
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Basiphiler Halbtrockenrasen 1,2 km südlich von
Bargensdorf

Sand unentschiedenen Alters

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Burg Stargard, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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-Luftbild-Nr. 8 6 0 0 3 6
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

01 0

Vegetationseinheiten
Knackerdbeeren-Glatthafer-Trockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 2 3 3 4 0 0 7
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03019

Der kleine basiphile Halbtrockenrasen befindet sich an einem nordost- bis ostexponierten Oberhang. Die flach geneigte bis ebene Fläche 
besteht aus mäßig trockenen Sanden. Das Biotop wird von Ackerflächen im Nordwesten und sonst von einem Gehölz umschlossen.
Die Biotopfläche wird von einem Knack Erdbeeren-Glatthafer-Trockenrasen eingenommen. Knaulgras und Gemeines Leimkraut sind häufige 
Begleitarten. Gemeine Grasnelke, Kartäuser-Nelke, Knack-Erdbeere und Steppen-Lieschgras sind Bestandteil der Roten Liste und konnten 
nachgewiesen werden.
Das Biotop ist ungefährdet.
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Wiese
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Fließgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

20.09.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 2 3 3 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Arrhenatherum elatius Fragaria viridis

Dactylis glomerata Silene vulgaris

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Armeria maritima elongata
Bromus inermis Centaurea scabiosa Dianthus carthusianorum Festuca rubra
Galium mollugo Geum urbanum Hypericum perforatum Knautia arvensis
Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Thymus pulegioides
Trifolium arvense Peucedanum oreoselinum


